
Da- LalwerWochcn-
dl r̂schkinIwv 1>c? I-
iich dreianN. nämlich
Dienkall , Donnerstag
u Kainstag ech-mm-
>>>e,Harris liaN' iätiri.
ist.. durch rie Poü be-
j »gen im Bc ^ ik I >1.
15 kr., sousi in aeu;
WürtteuN 'crg ifi . ZOir.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In iüalw abonutrt
man bei der Redaktio « ,
auewärls bei den Bu¬
ten nder dem nächst
gelegenen Postamt .—
Die tLinrückunqSge-
bustr betragt 2 kr. lui
die dreispaltige Zeit«

oder deren Rann ».

Ara . 118. Samstag, den 15. Oktober. 1864.

Amtliche Aekunntinllchuugen.

2) 1. Calw.
Capllin Brauu'sche Stiftung.
Nach dem Testament des Ludwig Braun,

gewesenen Caplans in Calw , vom 15. März
1496 sollen diejenigen weiblichen Verwandten
aus seiner Nachkommenschaft, welche sich im
Laufe des Jahres verheirathen , miteinander
50 fl jetzt — 70 fl. Heirath -Geschenk er-
halten , wenn sie sich hierum unter Vorle¬
gung eines Nachweises über ihre Verhei-
rathung rechtzeitig meiden.

Demgemäß werden diejenigen Verwandten,
welche Ansprüche an diese Stiftung machen
wollen , ausgefordert , sich längstens bis zum
80 . November 1864 bei Rathsschreiber
Hafsner  umer Vorlegung des Nachweises
zu melden , widrigenfalls sie cs sich selbst
zuzuschreiben haben, wenn sie bei der Ver-
theilung unberücksichtigt bleiben.

Siiftungsrath.

2)2. Schmich.
Fahrniß -Berkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse des ver¬
storbenen Mickael Renlschlcr , Gemeinde¬
raths hier, lommt folgende Fahrniß zum
Verkauf , und zwar:

am Dien st a g, den 18 . d. M . :
Schreiuwerk aller Art , gedörrtes Obst,

Eier , 50 Pfund Schmalz , 40 Pfund
Unschtitl, 1.4 Pfund Oel , 17 Pfund
Schmeer , 50 Psd geräuchertes Fleisch;

am Mittwoch , den 19. d. M . :
11 Schrffel Dinkel , 6 Scheffel Roggen,

sodann 600 Garben Hgber , 400 Gar¬
ben Roggen , 100 Garben Dinkel , 2
Wagen uugedrcschene Erbsen ; ferner
200 Stück Dinkel - und Haberstroh,
ungefähr 400 Ctr . Heu;

am Tonnerstag , den 20. d. M.:
ungefähr 6 Wagen Streue , 4 Wagen

Sägmchi , 40 Wagen Dung , etwas
Brennholz , ein größeres Quantum
Dachschindeln u . s w.

Der Verkauf beginnt je Morgens halb
9 Uhr.

Waisengericht.
Vorstand Crhardt.

Austern rntüche Eigenst linde.
Bviu Sonnta . ' au kann wndcr

Billard gespielt werden,
wozu eiiitaro - G Thudinm.

Bürger -Gesellschaft.

heute (Samstag ) Abend 7 '/ - Uhr
im Gesellschaftslokal.

Tagesordnung:
1) Abstimmung über 3 zur Aufnahme

Angemeldete.
2) Rechenschaftsbericht.
3) Neuwahl des Vorstands und Aus¬

schusses
Die Mitglieder werden zu zahlreichem

Erscheinen dringend eingeladen.
Ter Vorstand.

Gewerbe -Verein.
Monats - Versammlung

Mittwoch,  den 19. dieß,
Abends halb 8 Uhr,

bei Thudinm.
Tagesordnung:

1) Beraihung über Schritte zur Herab¬
setzung der Eilwagentaxe nach Stutt¬
gart und Tübingen.

2) Vortrag über die atmosphärische Luft.
Um zahlreiche Vetheiligung bittet

der Ausschuß.

KG :K « « GGAKKG G -KEDTT
D C'rnstmühl K

st Einladung . L
Zur Feier der Kicchweihe lsl bei G

N mir nächstenS on » la g und M o»' O
G tag guter Kuchen anzntreffen, G
K wozu freuittlichst emladei G
tzh Christian Handle . Zt
tfkx-e - .1. l8 -4 4̂ tO. E ^ ^

-7- Hirschau -»?

I Einladung zurKirchwcih.
Alis Anlaß rer Kirchwcihfeier>r-

laube in mir auf nächsten Sonn-
tag und Bionkag,  den 16. und ^

.>>. 17. d. Bk , alle Freunde oon gutem ^
Kuchen und rcincn Getränken, so- ---
Wie die Tanstiistige» zu der am
Mo » lag bei mir staiifiiidenden -st-

^ Tanz-Untcrhaltung ^
)st) biemit sieundliä' st eln;nladen. )st)

Ren;  mm Waldborn )st)
Am § o n na g stkas'miitag wird 'st)

^ auch ein Ha Mittel
heransaekeuelr. e)

»l-, ' . ,'e."-c ^

C a l w.

Abfchieds -Concert.
Sonntag,  den 16. Oktober 1864,

Musikalisch declamatorische
Abendunterhaltnrrg

bei Thudrum (Gasthaus z. Badischen Hof ).
Anfang 8 Uhr.

Ergebenst laden ein G . Becker.
W . Th eile.

KOGGTt 'KKKO G8TG -OGKH
G Ernstiiiübl. G

z Einladung . L
O Zur Feier der Kirchweih lare ich U
G, auf »ächsten Sonntag  und M o n-' -K
K tag  zu gutem Kuchen freundlich G
K ein. Ankerwirtb Pf ro mm er . -M
GKOE -A MK :K 8 GAK :GGVK «K

Einladung zilr Kirchweih.
Alle meine weriveu F,ennde und Be¬

kannte lade ick aus morgenden Sonntag
und Montag  m gutem Kuchen und gu¬
tem Getränke böslich ein

Lammwnth Sieininger
in Qberkvllbach.

2 )2 . Unierbangsteit.

Einladung.
Alle meine weriben F -eunde und Be-

kannie lade ich auf nächsten Sonntag
«nd Mo nla  a m gnicin Kuchen und gmen
Getränken hosick ei».

Hstschwirth P fro m m c r.

Hühnerangcn-Pflästerchen
oon Len in er i» Tyrol , 3 Stück ä 12 kr ,
per Dutzend 42 kr., emofieblt

Aug Schnaufer  in Calw.

12 » lIMLAMIPSIL
aller Art m großer Answakl, worunter
auch mit Freibrenuer ohne Cylin-
der, empfiehlt zu äußerst billigen chro-
seu Aug . Schnaufer

bei der unteren Brücke.

Photographie.
Ta unser Aufenthalt nur ' »och 8 Tage

dauert , so setzen wir ras rurehrliche Publi-
km» m Keuntmß , daß wir nächsten S o n n- '
lag,  den 16. Oktober , daö I. tzie Mal hier
aufnehmeii.

Strobel  und Mü » zin g.
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Schiffs Gelegenheit nach Amerika
am 1 . und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab Ferd . Georg »' .
MM " Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

^ Stammheim bei Calw , 10 . Oktober 1864 . ! , ß

sSeltene Gelegenheit zur Erwerbung s
^ eines wirklich guten Geschäfts . H
^ Durch den Tod meines Sohnes sehe mich veranlaßt , mein Spezerei -, -h

ch Ellen -, Eisen -, Glas -, Porzellan - Lf Knrz -Waaren -Geschäft dahierK
« dem Verkauf auszusetzen . *

« Dasselbe ist Las einzige Maaren -Geschäft des 1200 Einwohner starken sehr

A wohlhabenden Ortes , in bester Lage , die Lscalitäten sind vor 3 Jahren neu ele-

H gant und aufs Bequemste eingerichtet , das Hans im besten baulichen Zustande,

unv ist ein hübscher Gemüse - und Baumgarten , ein Wasch - und Backhaus , sowie H
geräumiger Hof dabei.

Der Umsatz ist ein bedeutender , und kann sich ein thäliger Mann durch
den Erwerb dieses Anwesens sein sicheres Auskommen begründen , umsomehr , da

8 hier keinerlei Gemeinde -Umlagen sind , im Gegentheil erhält jeder Bürger eine „

F nicht unbedeutende jährliche Nutznießung , und ruht aus dem Hause noch besonders A
ch eine Bauholz -Gerechtigkeit.

Tie Verkaufs -Verhandlung findet
Donnerstag,  den 27 . Oktober , Mittags 1 Uhr,

aus hiesigem Ralhhaus statt , und sind die Zahlungs - und Verkaufs -Bedingungen
aufs Vortheilhafteste gestellt.

Unbekannte Liebhaber belieben sich mit gehörig legitimirten Vermögenszeug - A

nissen zu versehen . j Martin Kader . A

ü.

(Lchwtirzseidene Halstücher,
schwarze, weiße und gefärbt sei¬
dene Cravättchenu. Schlinglilcher,
fertige Shlips uMravatten
in großer Auswahl und zu den billigsten
Preisen empfiehlt C. W. Heiler.

Einen Kronenthalcr
Demjemgen , welcher den Tbäler ermittetk,
der mir dle Aepfelbäume am Weg nach
Neuhengstetl leerte?

W . El ). Seyfried.

Filzschuhe und -Stiefeletten
in allen Größen und jeder Gattung em¬
pfehle ich m sehr preiswürdiger W .iare.

2 ) 1. Schäberle,  Hulmacher.

Ein Logis
ist bis Martini zu vermieden bei

Loh,  Satiler.

Verlorcues.
Am l hien Sonntag ^giug ein wolle¬

nes Unierleibchen verloren ; rer redliche Fin¬
der wird gebeten , cs gegen Belohnung rer
Bäcker Mehl  abzngebc » .

Gegenstände für die Kit Nstftt tb kt N von Alllktt SlhUUMNll in

Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch
Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbanr'schen Hause.

Tleaternotiz.
Dem resp . Publikum Calw 's diene zur

gefälligen Nachricht , daß an dem Gerüchte,
die Vorstellungen im Schützenhause seien
beendet , kein wahres Wort ist . Die Bühne
bleibt nur über die Kircbweib .lage ge-
schlossen und wird wieder Mitte künftiger
Woche mit n eu en und g riten  Mitgliedern
weiter gespielt werden.

Calw , 14 . Oktober 1864.
Wilh . Wolters,  Theaterdirektor.

Bierhefe
rst zu baden bei
2lt W . Botenharb t.

Wir E>rnstieide »- e l
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

SLI'IL-iS- G- 'S'SSi»
von G . A W Mayer in Br es lo»
istächt zu haben in Flaschen ä I Thlr . und
ä 54 kr. in Calw  bei W. Enslin.

i
>

Damenhüte neuester Faeon
! sind bei mir uorräthig ; auch werden altere

zu den neuesten Fayonen umgeänderi bei
'2 ) 1- Schäberle,  Hukmacker.

Mädchen-Gesuch.
In eine kleine Hausballung wird rin

brauchbares und sol des Mädchen gesucht,
mit gutem Loh » ; wo ? sagi die Erpedinon
dieses Blattes . 2 ) 1.

136 Gltldtll
sind auSzuIecheu ; wo ? sagi die Red d Bl

NcuWriler.

Geld auszuleihen.
Bei »er biesigen Kirckspi lspftege

liegen 200 fl. ru 4 "/ <> zuai Äus-
leiheit parat.

.Tagesereignisse.
— Biber  ach , 11 . Okt . Ein junger Mann aus einem be¬

nachbarten Orte , erst seit wenigen Jahren verheirathet und Vater
von zwei Kindern , suchte in der Mittagszeit seinem Leben durch
Erhängen ein Ziel zu setzen. Seine Frau fand ihn in diesem
Zustande , jedoch noch lebend , und schnitt sogleich den Strick ent¬
zwei . Man rief einen hiesigen Arzt , welcher den Zustand des
Mannes zwar bedenklich , aber nicht ohne Hoffnung aus Wieder¬
belebung fand . (Schw . M .)

— Aus Baden,  9 Okt . Der abschlägliche Erlaß des Ober¬
kirchenraths auf die Eingabe von 1 k9 Geistlichen , welche die
Entfernung des Do. Schenkel  als Seminardireklor verlangten,
hat die Beschwerdeführer nicht veranlaßt , von ihrer Opposition ab¬
zustehen . Es soll nun außer den bisherigen Schritten in den Ge¬
meinden eine aus theologische Gutachten aus andern deutschen Staa¬
ten gestützte Denkschrift ausgearbeitet und veröffentlicht werden.

— Aus Frankfurt  erfährt die Köln . Ztg ., daß Hr . v . Beust
die Liquidation der Kosten für die Vertretung des deutschen Bun¬
des auf der Londoner Konferenz im Betrag von l4,600 Gulden
der Bundesversammlung überreicht hat . Tie Lmmme soll durch
eine Matrikularumlage aufgebracht werden . ( St .-A )

— München,  10 . Okt . Es wirv hier versichert , daß kürzlich
von Seite Englands die ersten Schritte in Betreff eines mit
Oesterreich abzuschließenden Handelsvertrags eingeleitet wurden.

— Man schreibt uns aus Wien,  daß bei der am 11 abgehal¬
tenen Sitzung die Friedenskonferenz einen bedeutenden Schrick
vorwärts , insbesondere auch in den finanziellen Fragen , ge¬
macht habe . ( Sl .-A)

— Berlin,  12 . Okt . Heute ist die Unterzeichnung des Ver¬
trags über den Beitritt Baierns , Württembergs , DarmstadtS
und Nassaus zu den Zollvereins Verträgen erfolgt . — Die „ Pro-

svinzialkorresp ." sagt , die von den derüschen Großmächten für die
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stücher,
arbt sei-
inljtiicher,
rvatten
n billigsten
s . Heiler.
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Wer , nach
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2)1.

n
Red d Bl

cdspi Ispflege
ZUNI Äuö-

Hr . v . Beust
utscken Bun-
600 Gulden
e soll durch
(St .-A)

daß kürzlich
eines mit

tet wurden.
11 abgehal-

nden Schriit
Fragen , ge-

(Sl .-A )
mg des Ver-

Darmstadts
- Die „Pro-
chtcn für die

Herzvgthümer geforderten 9 Millionen seren dänischer Seils be¬
willigt ; in Betreff der Grenzregulirung handelt es sich nur noch
um einen Landstrich von einer halben Quadratmeile . — Der Kö¬
nig von Preußen wird auf der Rückreise nach Berlin die russi¬
schen Majestäten in Tarmstadt sehen . Der Kaiser von Rußland
wird aus seiner Rückrei ' e von Nizza nach Petersburg Anfangs
November Berlin besuchen.

— Berlin,  13 . Okt . Die Friedensunterzeichnung steht bevor
— Tie hiesigen Offiziösen plädiren für Anerkennung der Olden¬
burger Ansprüche . — Ein Theil der Oesterreicher in Schleswig
hat Ordre bekommen , nach dem Süden , und zwar nack Ulm , zu-
rückzukebren . — Der Rest der österreichischen Flotte ist nach Kadix
avgesegelt . — Morgen macht der König von Preußen in Darm¬
stadt Besuch beim Kaiser von Rußland . (Tel . d . Schw . M ) i

— Berlin.  Den Eisenbahntrain , welcher am Montag Abend
gegen 10 Uhr auf der Anbaltischen Bahn über Leipzig hier ein-
treffen sollte , hat noch auf bairischem Gebiete zwischen Gößnitz
und Altenburg am Nachmittag desselben Tages ein schweres Un¬
glück betroffen , indem in Folge eines Acksenbruckes der Zug ent
gleiste und die Wagen einen hohen Damm hinabgeschleudert wur¬
den . Es sollen dabei 9 Personen ihren Tod gefunden haben
und einige 40 Personen mehr oder weniger schwer verletzt worden
sein . Die Bahn war längere Zeit nicht fahrbar und ist deßhalb
der Zug nicht bis nach Berlin gelangt.

Trier,  7 . Okt . Bor einigen Tagen begegnete einer wan

sich in Saint Nazaire nach Vera -Ceuz ein . — 12 . Okt . Im
Constitutionnel erklärt heute Paulin Limayrac : Frankreich hege
keine Lust , die römische Frage durch diejenige Venetiens zu ver¬
wickeln und ein Feuer im Norden der Halbinsel anznzünten,
wenn cs sich gleichzeitig bemühe , es im Süden auszulöschen . ( Wie
der Eonstitntionnel -Artikel vom >0 Okt . dazu bestimmt war , die
Anhänger des weltlichen Papstlhums zu beruhigen , so hat der neueste
die Bestimmung , Oesterreich überten Septembervertrag zu beruhigen .)

Italien . Turin.  4 . Okt . Den in Pa >is erscheinenden
„Archives Jsraclikes " wird aus Rom geschrieben , daß bei der
demnächst statifindenden Taufe des jungen Coen ein Cardinal
und eine neapolitanische Prinzessin Pathen sein werden . Der
jung : Neophyt werde nach vollzogenem Taufakte in ein Kloster
nack Belgien oder Frankreich gebracht werden . Tie demnächstige
Taufe bestätigt auch die „ Unita Cattolika " , indem sie sagt : „ Der
junge Coön wird schon nächstens getauft ; er wird in die christ¬
liche Kirche eingehen , trotz aller Freidenker des Erdballs , trotz
aller Grundsätze von 1789 , und trotz der ganzen auf diese Prin¬
zipien sich steifenden Diplomatie . " In ganz Italien wird eine
Subscnption cingeleitet , um allen unter römischer Herrschaft le¬
benden Juden die Auswanderung auf italienisches Gebiet zu er¬
möglichen . Es sind deren 3500 ans römischem Gebiete . — Tu¬
ch, n soll wegen der Verlegung der Residenz nach Florenz eine
Entschädigung von 12 Will , zu Gunsten der Häuserbesitzer , 10
Mill zu Deckung seiner alten Schuld und einen Steuernachlaß

dernden Menagerie , welche Trier passirte , bei Schweich das Walch im Betrag von jährlich 700,000 Fees , auf unbestimmtes Zeit,
heur , daß ein Thier,vagen umschlug und hiedurch mehrere Thiere !erhalten Außerdem sollen Turin noch verschiedene Portheile ein
die Freiheit erlangten . Ein Büffelvchse machte lustige Sprünge I geräumt werten , so soll es u. A. die stärkste Garnison , 20,000

über eine Wiese , während zwei fremdländische Jscgrimme ernstlich chMann , erhalten . — Tie öffentliche Meinung in Jteckien ist fort-
zu desertiren suchten . Natürlich setzte die Scene Alarm und während günstig für den Vertrag , mit Ausnahme .der extremen
Volksbewaffnung ab . Man verfolgte die beiden Wölfe bis Föhren , sParteien . — Demnächst erwartet man ein Dekret , welches eine
trieb sie dort in eine Schlucht , schoß zu ihrer Einschüchterung ' vollständige Amnestie sür die Ereignisse von Aspromvnte aussprichk.
nach ihnen , warf dann Fangtücher aus sie, in welche sie eingerollt ! Schweiz . Bern,  11 . Okt . Das Recht der Begnadigung

wurden . Zwei Knechte des Menageriebesitzers wurden bei dieser ^ist soeben vom großen Rathe zu Zürich in einem der schwersten
Afsaire heftig in die Arme gebissen . Der Büffelochs , der inzwi - ! Kriminahalle emsgeübt . worden . Ein Sohn vergiftete mit allem
schen geweidet und sich satt gefressen hatte , wurde gemüthlich wie - ! Vorbedacht seine Eltern und seine Schwester , letztere konnte aber
der eingefangen . (Fr . A ) ! gerettet werden . Durch verkehrte Erziehung von Seite der gei-

— Kiel,  10 . Okt . Die Kieler Z . schreibt ' Die Räthe des zigen Eltern war der beschränkte Sohn ganz abgestumpft , so daß
Herzogs haben erst kürzlich ein längeres Verbleiben in ihrer neuen er b . mache unzurechnungsfähig war . Der Beschluß wurde mit
Stellung zugesagt , und sic haben dieß mit derselben Hingebung 161 gegen 55 Stimmen gefaßt und ist gleichbedeutend mit Ab-

gethan , mit der sie im November in ihre Stellung eintratcn . Schaffung der Todesstrafe . — Der baierischcn Regierung wurde
— Der Kieler Zeitung wirb unterm Gestrigen aus Apenrade,  vom Bundesrakh mitgetheilt daß man hierseits zu Fortsetzung der

gemeldet , daß die Abstimmung über Einführung des Deutschen Unterhandlungen , betreffend Herstellung einer Bodenseegürtelbahn

oder des Dänischen a !S Sckiulsprache 454 Stimmen für das j bereit sei. Auch die öfter,eichische Regierung wurde hievon in
Deutsche , 250 Stimmen für das Dänische ergab . iKenntniß gesetzt — In der Ostschweiz liegen ungeheure Masten

Dänemark . Kopenhagen, 11  Okt . Heute Abend ist ! Getreide in den Kornhäusern , daher schlägt dasselbe bedeutend ab.
der Großfürst Thronfolger von Rußland mit dem gewöhnlichem Rußland . Nach den gesammelten Nachrichten sind in S im-
Zuge nach Korsöer abgereist Ter Kronprinz hatte ihn an den birs  k durch die dort stattgehabten Brände vom 13 . bis zum
Bahnhof geleitet . Es heißt , der Prinz von Wales werde noch , 22 . August zwei Kathedralen , zehn Kirchen , das Nonnenkloster
8 Tage hier verweilen und direkt nach London znrückkehren ; er !zum Erlöser , 1113 Privathäuser , 27 öffentliche Gebäude , drei
dürste Paris vielleicht später einmal besuchen . — Flvvcposten Gemeindcgebäude , der beständige massive und der hölzerne Jahr --
meldet , daß Kapitän Scheller nach Wien zurückgercist ist , uim markts -Bazar , alle Bauten auf dem Bazarplatze und 30,585
seitens der dänischen Regierung die Bestätigung der auf der Kon - jBaumstämme , welche an der Wolga aufgcstapelt waren , zerstört
ferenz bezüglich der Grenzrcgulirung getroffenen Uebercinkunft zu worden . Der Verlust wird annähernd aus 10 Will Rubel angegeben,

überdüngen . (St .-A .) ^ Amerika . Newyork,  l . Okt . Der Unionsgeneral Birnev
Frankreich . Paris,  10 Okt . Die Nachrichten aus Al - hat die wichtige Position bei Newmarket -Road genommen . Die

gerien und fortwährend sehr wenig zufriedenstellend . Tie JrmRichmond ernstlich bedrohenden Unionisten stehen 5 Meilen von
surrekticn gewinnt trotz der kleinen Niederlagen , die sie in den f Ricbmond . General Sheridan verfolgte den Conföderirtengeneral
letzten Tagen erlitten , an Umfang , und die Verstärkungen , die f Early bis Port -Repnblic . — Präsident Lincoln , welcher Wieder-
man in den letzten vierzehn Tagen nach der französischen Colonie Herstellung der einheitlichen Republik durch Unterdrückung der
abgesendet — gestern gingen wieder zwei Regimenter ab —- be- ^Rebellion und Abschaffung der Sklaverei anstrebt , hat durch die
laufen sich auf nahe an 30,000 Mann . Es scheint , daß die In - neuerdings günstigen Erfolge der » monistischen Waffen , sowie
surrektion unbxquem wird , zumal man in Anbetracht der Ver - durch Len Rücktritt der Generale Fremont und Cochrane , die besten

hältnisse in Europa in Afrika Ruhe haben will . Der Herzog ^Aussichten . bei der nächstes Frühjahr bevorstehenden Präsidenten-
von Magenta hat deßhalb auch Befehl , mit größter Energie vor - f Wahl wieder gewählt zu werden
zugehcn . — Französische ministerielle Blätter berichten , die Kai - ! ' '
fcrin von Rußland werde zwischen dem 16 und 20 . d . Mts . zu-
Nizza einkreffen . Ob auch der Kaiser kommen werde , sei bis jetzt!
noch ungewiß . ( S . Berlin .) — Nach dem Abend -Moniteur ist!
eine Abtheilung belgischer Freiwilliger , die zu der mexikanischen!

Unterhattendcs
Ein tapferer Mann.

Paul blieb mtt seinem Corps in Safello  stehen Napoleo.u
Fremdenlegion gehören , von Brüssel abgegangcn . Sie schifften drängte unaufhaltsam weiter , um die Wiedervereinizmig ber Ler-



kündeten NM jeden Preis ; u Verbindern . Jetzt wurde die Stelr : 15 .000 Mann stark rückten nun die Franzosen , die errungenen
lnng von Magliani von der größten Bedeutung , denn Napoleon Vortheile benutzend , vor , und zwar in drei Abheilungen . Die
konnte nicht Weiler Vordringen , wenn er sieb dieser Stellung nicht ! rechte unter Anführung dcS Oberst Rondeau bestand aus unxesähr
bemächtigt hatte . Er suchte deßhalb die Oesterreicher über die !4000 Mann nna sollte die Verbündeten auf der Straße von Gi-
Bormida und durch das Thal von Dego zu drängen , um Mag ! rini naeb Diego angreifen ; die linke , bei weitem die größere , wurde
liani angreisen zu lönncn . !von Massena , Caussee . Aionnier und Lasalcette geführt und sollte

Die Veriheidigung des jenseitigen Ufers der Bormida warf von dem Ufer der Bormida auswärts steigen , um in die rechte
dem alten tapferen General Provera niit einem österreichischen !Flanke der Posten von Magliaui zu fallen , während jbl'e mittlere

Feicorps und 1500 piemontesischen Grenadieren anvertraul . Zur !unter den Generalen Menart und Zaubert stehende Abteilung
Unterstützung mar ihm der Marquis von Caretto , ein muthiger
Jüngling beigegebcn . Ihm gegenüber stand der französische Ge¬
neral Augcreau . Auch hier vatte Argenteau wieder den Fehler
begangen , Piovera von seinem Rückzüge nicht zu benachrichtigen.
Unerwartet sab steh dieser von allen Seilen von Feinden umge¬
ben . Er wollte sich links zurückziehen , um sich mit Argenteau ' s
Corps wieder -u vereinen , aber die Bormida welche vom häufi¬
gen Regen angeschwollen war und reißend tahinsloß , versperrte
ihm den Weg . Es war unmöglich , sie ohne Kähne zu überschreiten
und diese fehlten.

Augcreau ließ ihn auffordern , sich zu ergeben ; stolz und fest
entschlossen wies er diese Znmuthung zurück . Ohne zu verzagen
erstieg er den Gipfel eines Berges , auf welchem das alte Schloß
Eosseria liegt und setzte sieb in ihm fest Es fehlte ihm an Ar¬
tillerie , Munition , Lebensmitteln und hinreichenden Massen . Er
sah die Unmöglichkeit , sich hier zu balten wohl ein , vielleicht brachte
ihm indeß ein glücklicher Zufall Unterstützung oder bot ihm einen
Ausweg . Er wollte die Waffen nicht eher strecken , che er nicht
das Aeußerstc und Letzte versucht hätte.

In fester Siegeshoffnung stürmten die Franzosen den Berg
hinan gegen das Schloß , mit unerschrockenem Mmhe warfen sie
die Oeslerrcichcr zurück . Zweimal wurde der Sturm mit größter
Erbitterung wiederholt , viele der tapfersten französischen Soldaten,
unter ihnen der General Band und der General Adjutant Quen¬
tin deckten tcdt . den Berg und der General Jaubert wurde schwer
verwi ndet — die Ocsterreicher standen unerschütterlich fest und
schlugen auch diese beiden Angriffe erfolgreich zurück.

Es war ein sehr heißer Tag und die Besatzung des Schlosses
war unablässig unter den Wasser , gewesen . Sie blieb Siegerin,
als die Nacht hereinbracb , aber unter welchen Verhältnissen . Auch
sie zählte viele Verwundete und die Uebrigcn waren bis auf den
Tod erschöpft und verschmachteten fast vor Durst , da es auf dem
Sä -lcsse an Wasser fehlte wie an Lebensmitteln . Es war ein
trauriger Zustand . Tie Verwundeten schrien laut nur nach einem
Tropfen Wasser , um den glühenden Durst zu stillen.

Prcvera sandte an den französischen Befehlshaber und ließ
nur um Wasser für die Verwundeten bitten — mitwidlos schlug
Augercau diese Bitte ab . Durch die Nolb wollte er » och in die¬
ser Nackt die Belagerten zur Uebcrgabe zwingen , da er die größte
Eile batte , denn er konnte nicht weiter rücken , so lange Prvvera
mit seiner tapferen Schaar dieß Schloß besetzt hielt.

Wnderbolt forderte er den Platz zur Uebergabe auf . Pro¬
vera wies die Aufforderung jedesmal entschieden zurück . Noch
konnte er sich halten , nvck hatte die Noth nicht den höchsten Gipfel
erreicht . Er wollte während der Nacht selbst mit seinen erschöpften
Leuten einen Ausfall wagen , um sich durchznschlagen . auch dieser
Entschluß wurde vereitelt , denn die Franzosen übernachteten auf
der Mitte des Berges und hatten aus Fässern und Lafetten eine
Art Verschanzung gebildet , um die Besatzung fest einzuschließen.

Eine einzige Hoffnung biieb noch ; wenn der Himmel Regen
sandte , daß die halb Verschmachteten sich erquicken konnten . Aber
der Himmel war tiefblau und klar und als die jneue Sonne sich
im Osten erhob , wart sie sogleich wieder glühende Strahlen auf
die unglückliche Schaar-

Ter Kamps begann von Neuem Er wurde mit zu unglei¬
chen Massen geführt und Provera sah sich endlich , wenn er die
bereits gänzlich Erschöpften nickt nutzlos opfern wollte , genöihigt,
das Schloß zu übergeben . Die Offiziere konnten auf ihr Ehren¬
wort bis zur Auswechslung nickt gegen Frankreich zu fechten,
hingehen , wohin sie wollten , die Soldaten wurden bis zur Aus¬
wechslung nab Frankreich gesuhlt . _ _ _

das Schloß von Magliani vom Thale aus berennen sollte . Die
Besatzung des Schlosses und der Redoute bildete Giulay 's Frei¬
corps , tapfere und entschlossene Leute , welche die Wichtigkeit ihrer
Aufgabe erkennend , sich sämmtlich das Wort gegeben hatten , eher
zu sterben , als den Platz zu übergeben . (Forts , folgt .)

Im Limburgischen Anzeiger befindet sich folgende originell«

Einladung zur Kirehweihe
von einem Gastwirt !) Wies in Staffel bei Limburg:

Zu unsrer Kirchweih ' frohem Feste,
Lad' ich Euch heute sreunduchst ein,
Es sollen mir recht viele Gäste
Auch dieses Jahr willkommen sein.

Die Weine brauch ' ich nicht zu preisen.
Sie sind als rühmlichst schon bekannt,
Auch sind die ausgewählt 'sten Speisen
Für jeglichen Geschmack zur Hand.

Die Beefsteak Hab' ich für den Dummen,
Und Schafsfleisch für den sanften Herrn,
Die Ochsenzunge für den Schwätzer,
Den Häring ißt der Trinker gern.

Loeut ' ä ls iiwcla ist für den Stutzer,
R . ßbratcn für dm Pserdmarr,
Die Hasenbraten sind für Feige,
Dem Schmutz 'gen reich' ich Schweinskopf Lar.

Für sanfte Mädchen Hab' ich Täubchen , '
So zart , als man sie finden kann.
Doch kommen sie beim Regenwetcer,
Dann bring ' ich Hammclsbraten an " ) .

Die Enten sind für Zeitungsschreiber,
Die Hahnen für dm stolzen Geck,
Die Honigkuchen für Verliebte,
Und für die Jäger Schnepfendreck.

Und auch die jungen fetten Gänschen,
Die bringe ich ganz sicher an,
Das alle Huhn ist für den Geiz 'gen,
Damit er lange kauen kann.

Aal in Aslva ist für dm Schmeichler,
Die Krebse richt ich Seilern her,
Die Austern sind für den Schmarotzer,
Was willst , mein Liebchen, du noch mehr?

' ) Hamm l, Ausdruck für beschmnKte Kleider.

Frankfurter Gold -Cours
vom 12 . Oktober.

Molen . . .
Frledrichsd'or . .
Holland IO fl.- Stücke
Illand- Puknten . .
29- Frankcnstückc
Sngl . Sovcrcings . .
prcufl Kassenscheine

0 « >' - 42 '/;
s 55 '/, —56 '/-
s 48 7, - 49 7,
s 33 V, 347 ,
» 22 '/, 2L-/,

ll 49 - 53

l 44 '/ . 4ö 'st

C 0 « rs
der k. w. Ktaatsltasseii - VerwaUni »«

für Goldmünzen.
Unveränderlicher 0 o » rs :

Wmtt Du 'aten . 5 ft 45 kr.
Veränderlicher tfoiir « :

Dukaten . 5 ft. 32
Prenf P stolen 9 ft. 55
ändere diila . . . . 9 ft. 38
20 - trauten Nücke. . . g fl. 2? .

ätnttgatt , I . Lkivber >̂ 6t
. K. Staatskastenverwaltnuq.

Gottesdienste.
R i e g er ans Llnttaact
(Das Opfer ist für den Kirchenbautt 'ua deftimuü .)

Sen »lag.  16 . Oktober . Norm . (Prcr ) : Hr . Hrl -er
— Nachmittags «Predigt ) : Heir Helfer S chm l.

ücdigirt , gedruckt und verlegt von A. Get kidtäger
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